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Zoll- und finanzgeschichtliche Sammlung

die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung im mühlviertler schlossmuseum 
freistadt konnte im Jahr 2015 einen beträchtlichen zugang verzeichnen. aus 
dem nachlass einer tabak-trafik aus hellmonsödt gelangten zahlreiche belege, 
rechnungen und schriftstücke mit bezug zum tabakmonopol aus der zeit der 
monarchie ins museum. in diesem bestand befanden sich auch etwa tausend 
Originalrechnungen von linzer firmen aus der zeit zwischen etwa 1890 bis 
1930. diese Objekte wurden bereits von kustos Walter pils bearbeitet und in die 
bestehende sammlung integriert. daneben vermehrten kleinere konvolute und 
sammlungsbestände aus schenkungen die bestände. derzeit sind 7.472 Objekte 
und 3.748 bücher inventarisiert.
im Jahr 2015 hat Walter pils ehrenamtlich 14 tage im museum gearbeitet. 17 
führungen wurden von ihm und fritz fellner durchgeführt. da die zoll- und fi-
nanzgeschichtliche sammlung, die als schaudepot organisiert ist, bekanntlich von 
individualbesuchern nicht besichtigt werden kann, ist ein besuch ausschließlich 
mit fachkundiger begleitung möglich. 
die räumlichkeiten der zoll- und finanzgeschichtlichen sammlung wurden 
auch bezüglich möglichen schädlingsbefalls laufend kontrolliert. besonders 
die uniformstücke sind gefährdet. es konnten aber von den fachleuten des 
Oö. landesmuseums weder schäden noch schädlinge festgestellt werden. 
auch die fallweisen klimamessungen ergaben ausgeglichene temperatur- und 
feuchtigkeitswerte, die keinerlei Gefahr für die Objekte darstellen.
einige Objekte wurden an andere museen und institutionen verliehen. so wurden 
für die zeitgeschichtliche ausstellung im Green belt center Windhaag bei 
freistadt belege zur “cssr-Grenze” zur verfügung gestellt. das oö. kulturquartier 
(kunstsammlung des landes Oö.) hat für die ausstellung “pozor! kalte Grenze!” 
20 Objekte, der verein “Grenzgänger kollerschlag” hat für die ausstellung “auf 
schmugglerpfaden durch bayern, böhmen und Oberösterreich” 17 Objekte aus un-
serer sammlung erhalten. ferner stellten wir für die “lange nacht der forschung” 
in linz Objekte aus der zoll- und finanzgeschichtliche sammlung kurzfristig zur 
verfügung.
 fritz fellner

Sammlung Volkskunde und Alltagskultur

Sammlung
Wie schon im vergangenen Jahr waren die beiden mitarbeiterinnen der abteilung 
volkskunde und alltagskultur auf Grund des verlusts des außerdienstpostenplan-



Berichte  471

mäßigen mitarbeiters und der notwendigkeit, stunden abzubauen, neben der be-
wältigung des laufenden betriebs nur in geringem ausmaß imstande, defizite in 
den beiden depots zu beseitigen. 
da viele ältere menschen, die ihre Wohnungen nach dem krieg mit volkskunst 
ausgestattet hatten, nun versterben und deren nachfahren und erben wenig 
oder kein interesse an diesen Objekten haben, mehren sich die anfragen nach 
begutachtungen, die häufig mit großem zeitaufwand erstellt werden, und oftmals 
kaufanfragen, die in der regel abschlägig beantwortet werden müssen.
auskünfte zu bräuchen und anderen volkskundlichen themen erbitten immer 
wieder tageszeitungen, aber auch (private) radiosender und das fernsehen (Orf, 
vorwiegend für „Oberösterreich heute“).
die vorhandenen etwa 16.000 datensätze der zweidimensionalen ba (i. e. 
bildarchiv)-inventarnummern der volkskunde und alltagskultur wurden durch 
die it-abteilung in die bilddatenbank mukO eingespielt, allerdings vorerst noch 
ohne abbildungen, da die fotos noch nicht kontrolliert und großteils auch nicht 
umbenannt worden sind. 
das historische fotoarchiv wurde von frau silvia strohmayer weiterhin sukzes-
sive in säurefreie kuverts umgeordnet und die zugehörigen informationen nach 
einspielung der bildarchiv-daten gleich in die bilddatenbank mukO eingegeben. 
der im biologiezentrum lagernde nachlass morton umfasst neben naturwissen-
schaftlichen, sowohl volkskundliche als auch – und vor allem – völkerkundliche 
Objekte und etliche publikation(sreih)en, die in absprache mit mag.  stephan 
Weigl durchgearbeitet werden sollen, damit eine entscheidung getroffen 
werden kann, was mit den beständen geschehen soll (eventuell Weitergabe an 
Weltmuseum …). das projekt konnte im berichtsjahr leider noch immer nicht 
abgeschlossen werden.
die unterzeichnete nahm am oberösterreichischen museumstag auf schloss 
Weinberg bei kefermarkt (17. 10. 2015) und beim niederösterreichischen 
museumstag in stift seitenstetten (22. 3. 2015) teil und führte wiederum 
kustodenschulungen in niederösterreich (brandlhof / radlbrunn, 20. 11.) und in 
Oberösterreich (linz – leonding, 13./14. 3.) durch. auch im rahmen der neue 
ausbildungsschiene für kulturvermittlung, die vom oberösterreichischen 
museumsverbund, der pädagogischen akademie und dem Oberösterreichischen 
landesmuseum entwickelt wurde, konnte ein ganztätiges seminar zum thema 
„sammeln heute – umgang und arbeit mit einer volkskundlichen sammlung“ im 
linzer schlossmuseums abgehalten werden (14. 11.). 

Ausstellungen
in der dauerausstellung im schlossmuseum wurden zur verbesserung der 
lesbarkeit neue beschriftungstafeln angebracht.
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die fehlende heizung und feuchtigkeit in der außenstelle ansfelden, dem frisch 
sanierten und im vorjahr eröffneten anton-bruckner-museum, machten kon-
servatorische maßnahmen und eine adaptierung der ausstellung notwendig. 
ab sommer 2015 konnte an dem neuen vermittlungsmodul, dem „bruckner 
mobil“ gearbeitet werden, das ab märz 2016 durch die finanzierung des landes 
Oberösterreich von einer externen vermittlerin frau mag. eche Wregg umgesetzt 
wird. dies erfolgt in kooperation mit dem verbund Oberösterreichischer museen 
und stellt die umsetzung einer forderung des landeskulturbeirates von 2012 in 
einem pilotprojekt dar. 
am letzten sonntag vor dem 1. mai, eröffnete lh dr. Josef pühringer in 
anwesenheit der botschafterin i. r. dr. eva nowotny, der präsidentin der öster-
reichischen unescO-kommission, am 26. april 2016 die sonderausstellung 
„ausgezeichnete schätze. das kulturerbe der unescO in Oberösterreich“, das 
als kooperationsprojekt mit der landeskulturdirektion und dem Oö. forum 
volkskultur durchgeführt wurde, da diese das große „fest der volkskultur“ dem 
gleichem thema in st. Wolfgang am 13./14. Juni 2015 widmete. in st. Wolfgang 
wurde die Wanderausstellung „ausgezeichnete traditionen“ eröffnet, die seither 
durch Oberösterreich, vornehmlich an Orten mit bezug zum immateriellen 
kulturerbe der unescO tourt. auch diese Wanderausstellung wurde von thekla 
Weissengruber kuratiert. nach der gut besuchten eröffnung im sumerauerhof, zu 
der auch die verleihung der neueintragungen in das österreichische verzeichnis 
des immateriellen kulturerbes durch die österreichische unescO-kommission 
vorgenommen wurde, lief die aufwändig durch thekla Weissengruber konzipierte 
und mit zahlreichen leihgaben bestückte ausstellung, für die eigens ein film 
zu den von der unescO ausgezeichneten kulturerbe-elementen geschnitten 
wurde, bis 30. Oktober.
im vorfeld der ausstellung wurden bauliche sanierungsmaßnahmen an teilen des 
sumerauerhofes durchgeführt.
Wie beinahe jedes Jahr wurde am Gang von dem krippenraum im 2. Obergeschoß 
des schlossmuseums eine kleine sonderausstellung angeboten. unter dem titel 
„christkind. Weihnachtsdarstellungen von franz reinthaler“ wurde eine themati-
sche auswahl von arbeiten des aus Offenhausen stammenden malers und pfarrers 
gezeigt. es handelte sich vor allem um vorlagen für erstkommunion-, fleiß- und 
sonstige bildchen sowie um illustrationen für religiöse druckwerke des ars sacra 
verlags aus den 1930er und 1940er Jahren, die vor allem das Jesuskind in der krippe 
mit hirten, kindern, Ochs und esel kombinieren.
zusätzlich zu diesen eigenen sonderausstellungen unterstützte die abteilung 
volkskunde und alltagskultur andere veranstalter mit leihgaben (höhenrausch 
„vögel“, „spiele wie damals“ im lignorama, aberglaube in tollet und Gries-
kirchen, „Geteilte stadt 1945–55“ im nordico-museum der stadt linz, landes-
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sonderausstellung „hilfe. lebensrisken – lebenschancen!“ in Gallneukirchen, 
„einfach göttlich“ im burgenländischen landesmuseum eisenstadt) oder auch 
durch inhaltliche hilfestellung (v. a. mühlviertler schlossmuseum freistadt).

Zugänge
folgende interessante bestände und einzelobjekte konnten der sammlung ange-
gliedert werden: 
—  hirschbacher bett, florianer kasten und truhe, um 1800, in völlig originalem 

zustand (schenkung aus dem nachlass di dr. Johann arndt)
— nach auflösung des männergesangsvereins „Widerhall linz 1885“ übergab 

der archivar des vereins dem museum sämtliche historisch relevanten 
Objekte und archivalien (u. a. chroniken, fotos, die aufwändig gestickte 
vereinsfahne, konzertprogramme und -einladungen, noten, cd-mitschnitte 
und tonbandaufnahmen)

—  repräsentationsgeschirr des landes Oberösterreich mit dem landeswappen, 
gefertigt von der firma Gmundner keramik Gmbh.

— sammlung von ca. 100 hochzeitssträußchen aus dem nachlass der pfarr-
haushälterin maria pachinger aus Wolfsegg (1970er bis 1990er Jahre).

— kindersitz und säuglings- und kleinkinderkleidung (1950er Jahre), ein-
weckgläser der kriegs- und nachkriegszeit, adventkalender aus den 1960er 
Jahren aus dem nachlass einer linzer familie

—  ausstattungs- und dekorationsgegenstände aus einem Wochenendhaus in 
pucking, u. a. campingmöbel, liegebett mit sonnenschirm (ende der 1950er 
Jahre) sowie fotografische dokumentation des gesamten hauses mit seiner 
einrichtung

— konvolut von damenpelzmänteln und -jacken aus linz
—  schmuck und knöpfe eines aufgelassenen erzeugerbetriebes in Wels (ca. 

200 stk.)
— playmobil-spielzeug zur dokumentation des themas „landwirtschaft“ (u. a. 

bauernhof, düngewagen, mähdrescher, traktor mit mähbalken, schwei-
nestall) sowie des themas alltag (u. a. zwillingskinderwagen, recycling truck, 
kinderradanhänger, pizzazustelldienst, rustikale almhütte, trachtenpaar, 
alm abtrieb, fitnessraum fürs puppenhaus).

— trachten immigrierter ungarn aus dem nachlass maria de posz.

Forschung
für die sonderausstellung „50 Jahre – 50 Werke – 50 Geschichten“ wurden aus 
der volkskundlichen dauerausstellung des schlossmuseums folgende Objekte 
ausgewählt: der sog. „Jodlhut“ aus dem ersten drittel des 17. Jahrhunderts und 
der Wandteppich „Oberdonau. heimatgau des führers“ für den bereich textil, 
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der linzer kasperl, eine Godenschale mit einem dreidimensionalen Weisat, das 
hinterglasbild mit dem turmbau zu babel und die beiden interieurs „hohe stube“ 
aus dem 18. Jahrhundert sowie einen Wohnraum aus den späten 1950er Jahren. 
für die festschrift anlässlich des 50jährigen Jubiläums des schlossmuseums wurden 
die genannten Objekte bearbeitet und beiträge zu den sammlungen volkskunde 
und alltagskultur und ethnographie/ethnologie verfasst. 
die arbeitsgemeinschaft „mustergültig“ startete im mai 2015 mit erstem 
schwerpunkt der arbeitsgemeinschaftsleiterin dr. thekla Weissengruber zur 
Geschichte des boteh- oder paisley-musters auf textilien, die ergebnisse wurden 
in einem kleinen artikel zusammengefasst.

Publikation
die ursprünglich zum 100. Geburtstag des volkskundlers und direktors des 
museums franz c. lipp im Jahr 2013 geplante publikation erschien im berichtsjahr 
(der volkskundler franz c. lipp [1913–2002]. beiträge zu leben und Werk. 
studien zur kulturgeschichte von Oberösterreich, folge 39, linz 2015).

 andrea  euler

Sammlung Technikgeschichte und Wehrkunde

das Jahr 2015 stand ganz im zeichen der vorbereitungen für das fünfzigjährige 
Jubiläum des linzer schlossmuseums. 50 besondere Objekte wurden aus allen 
sammlungen gewählt, alleine neun entstammen der sammlung technikgeschichte 
und Wehrkunde. Jedes dieser Objekte wurde für die geplante festschrift be-
schrieben und in längeren beiträgen die jeweiligen sammlungsgeschichten 
vorgestellt. 
da auch an einer neuen homepage gearbeitet wurde, mussten hierfür ebenso kurze 
texte zu den dauerausstellungen, den außenstellen und den sammlungen verfasst 
werden.
im sommer interessierten sich kinder der museumsakademie für die arbeiten 
im depot. in einer etwa eineinhalbstündigen führung durfte die verfasserin die 
museumsarbeit hinter den kulissen vorstellen.
erfreulich war, dass externe kräfte für die sammlungsarbeit engagiert wurden: 
mag. flora kainmüller, deren arbeiten von martin fellner, nora hansl und 
michael sengstschmid fortgesetzt wurden, cornelia bauer und kerstin zucali.

Militaria und Historische Waffensammlung
für die sammlungen der Wehrkunde ergab sich durch die erweiterung der 
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